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(57) Die Erfindung betrifft einen Steuertrieb einer
Kolbenbrennkraftmaschine mit variablem Brennraum
mit folgender Bauart:

- einem aus Ober- mit Zylinderkopf und Unterteil be-
stehenden Kurbelgehduse, das zur Verstellung des
Verdichtungsverhaltnisses der Kolbenbrennkraft-
maschine gegeneinander verstellbar angeordnet
ist,

- einem bei Verstellung des Verdichtungsverhaltnis-
ses veranderbaren Achsabstand zwischen einer
Kurbelwelle und wenigstens einer Nockenwelle,

- einem mitder Kurbelwelle der Kolbenbrennkraftma-
schine verbundenen Antriebsrad, das Uber ein Zug-
mittel mit wenigstens einem Abtriebsrad der Nok-
kenwelle flr den Steuertrieb verbunden ist,

- einer Lagerung der Kurbelwelle im Unterteil des
Kurbelgehduses und einer Lagerung der Nocken-
welle im mit dem Oberteil des Kurbelgehauses ver-
bundenen Zylinderkopf,

- eineram Leertrum angeordneten, auf das Zugmittel
wirkenden Spannvorrichtung.

Aufgabe der Erfindung ist es, bei einem gattungs-
gemafen Steuertrieb den veranderbaren Achsabstand
auszugleichen und dabei eine konstante Phasenlage
zwischen Kurbel- und Nockenwelle zu sichern.

ErfindungsgemaR ist bei einer Anderung des Ver-
dichtungsverhaltnisses des Motors zur Einhaltung einer
konstanten Phasenlage von Kurbel- und Nockenwelle
drehbar am Unterteil (2) des Kurbelgehauses eine auf

Steuertrieb einer Kolbenbrennkraftmaschine mit variablem Brennraum

der Seite des Zugtrums des Steuertriebes angeordnete,
mit dem Zugmittel (5) in Eingriff stehende, zwangsge-
fuhrte Fuhrungsschiene (3) angeordnet, die mit einer
am Oberteil (1) angeordneten Verstelleinrichtung (14)
zur Ausgleichung der Lange des Zugmittels (5) verbun-
den ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Steuertrieb einer
Kolbenbrennkraftmaschine mit variablem Brennraum
mitden im Oberbegriff des Patentanspruches 1 genann-
ten Merkmalen.

[0002] Allgemein vorbekanntsind Motoren, bei denen
durch relatives Verlagern der Kurbelwelle zum Zylinder
deren Verdichtungsverhaltnis beeinflusst wird. Vorbe-
kannt sind dabei Ldsungen, bei denen eine Verstellung
an der Kurbelwelle bzw. am Zylinderkopf erfolgt. Proble-
matisch erweist sich dabei der veranderte Achsabstand
zwischen Kurbel- und Nockenwelle. Wird der durch die
Anderung des Achsabstandes notwendige Ausgleich
am Steuertrieb einseitig durch den Kettenspanner vor-
genommen, so wird ein erhdhter Verstellweg des Ket-
tenspanners erforderlich und die Phasenlage zwischen
Nocken- und Kurbelwelle wird verandert.

[0003] Vorbekannt ist eine Verstelleinheit flr den
Steuertrieb eines Motors aus der DE 199 25 268 A1. Die
Schrift zeigte eine in exzentrischen Ringen gelagerte
Kurbelwelle eines Motors. Die exzentrischen Lagerrin-
ge sind verdrehbar im Motorgehduse angeordnet und
durch eine Verstelleinheit verdrehbar. Mit dem Verdre-
hen der Lagerringe wird die Lage der Kurbelwelle relativ
zum Zylinder und damit dessen Verdichtungsverhaltnis
verandert. Der sich verandernde Achsabstand zwi-
schen Nocken- und Kurbelwelle hat eine sich &ndernde
Kettenspannung zur Folge, die Uber ein quer zum Ver-
lauf des Kettentrums bewegbares Spannrad ausgegli-
chen wird. Das Spannrad wird proportional zur Positi-
onsanderung der Kurbelwelle verstellt und sichert eine
gleichbleibende Spannung des Steuertriebs. Es ist vor-
gesehen, das Spannrad uber eine Verstellmechanik mit
der Verstelleinheit fiir die Kurbelwelle zu koppeln und
damit eine proportionale Verstellung des Spannrades
zu gewabhrleisten.

[0004] Nachteilig bei dieser Art der einseitigen Ver-
stellung ist, dass einerseits ein grofierer Gesamtspann-
weg des Kettenspanners benétigt wird, um die notwen-
dige Kettenspannung zu erzielen und die zusatzliche
Kettenlange in Folge des sich verandernden Achsab-
standes zwischen Nocken- und Kurbelwelle auszuglei-
chen und dass andererseits durch die einseitige Verstel-
lung des Kettenspanners eine Relativverdrehung zwi-
schen Kurbel- und Nockenwelle des Steuertriebes er-
folgt. Die Relativverdrehung hat eine Veranderung der
Phasenlage zwischen Nocken- und Kurbelwelle und so-
mit eine Steuerzeitanderung im Ventilsteuerbetrieb zur
Folge, die wiederum entsprechend ausgeglichen wer-
den muss.

[0005] Aufgabe der Erfindungistes, einen Steuertrieb
fur den von der Kurbelwelle ausgehenden Antrieb min-
destens einer Nockenwelle zu schaffen, der flr einen
Motor variabler Verdichtung, bei dem der Achsabstand
zwischen Nocken- und Kurbelwelle veranderbar ist, den
geanderten Achsabstand ausgleicht und dabei eine
konstante Phasenlage zwischen Kurbel- und Nocken-
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welle sichert.

[0006] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch
die im kennzeichnenden Teil des Hauptanspruches be-
schriebenen Mittel geldst.

[0007] Durch die Anordnung einer drehbar am Unter-
teil des Kurbelgehduses angelenkten Fihrungsschiene
und einer am Oberteil angeordneten Verstelleinrich-
tung, die mit der Fuhrungsschiene in Wirkverbindung
steht, wird bei einer Veranderung des Verdichtungsver-
héaltnisses des Motors durch Verschwenkung der Fih-
rungsschiene die variable freie Ladnge des Zugmittels ei-
nes Steuertriebes der Kolbenbrennkraftmaschine aus-
geglichen. Gleichzeitig wird durch die Anordnung einer
Fihrungsschiene zur Ausgleichung der auftretenden
Zugmitteldifferenz, in Folge des veranderten Achsab-
standes zwischen Kurbel- und Nockenwelle bei Ande-
rung des Verdichtungsverhdltnisses, eine Relativver-
drehung zwischen Antriebs- und Abtriebsrad des Steu-
erantriebes vermieden. Dadurch wird sichergestellt,
dass die fur den Ventilsteuerbetrieb bendtigten Steuer-
zeiten exakt eingehalten werden. Eine Nachregulierung
der Steuerzeiten des Steuertriebes ist nicht erforderlich.
Die Anordnung der zwangsgefihrten Fiihrungsschiene
hat weiterhin zur Folge, dass bei einer Verdichtungséan-
derung der zuséatzlich erforderliche Einschwenkwinkel
der Spannschiene minimiert werden kann. Der bendtig-
te Spannweg der Spanneinrichtung ist dadurch kleiner
gegeniiber den bekannten Vorrichtungen.

[0008] Durch die Ausnutzung der bei der Verande-
rung des Verdichtungsverhaltnisses des Motors entste-
henden Relativbewegung des Unterteils gegenlber
dem Oberteil wird eine einfache mechanische Losung
zum Léngenausgleich des Zugmittels des Steuertriebes
bei Einhaltung einer konstanten Phasenlage zwischen
Kurbel- und Nockenwelle geschaffen.

[0009] Durch entsprechende Gestaltung und Auspra-
gung der geometrischen Verhaltnisse der Verstellein-
richtung ist der Ladngenausgleich des Zugmittels des
Steuertriebes beeinflussbar, so dass auch bei Verstel-
lung der Achsabstdnde zwischen Antriebs- und Ab-
triebsrad des Steuertriebes eine Relativverdrehung von
Antriebs- und Abtriebsrad weitestgehend vermieden
wird.

[0010] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind in
den Unteranspriichen beschrieben, sie werden in der
Beschreibung zusammen mitihren Wirkungen erlautert.
[0011] Anhand einer Zeichnung wird nachfolgend ein
Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung beschrieben. In den
dazugehdrigen Zeichnungen zeigen:

Fig. 1: eine schematische Darstellung des erfin-
dungsgemaflen Steuertriebes im Quer-
schnitt,

Fig. 2:  eine Variante der erfindungsgemafen Lo6-
sung.

[0012] Die Erfindung wird erlautert an einer Kolben-
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brennkraftmaschine mit variablem Brennraum, bei der
die Verédnderung des Brennraumes und damit der Ver-
anderung des Achsabstandes zwischen Kurbel- und
Nockenwelle durch Verstellung des gegeneinander be-
wegbar angeordneten Ober- 1 und Unterteils 2 der Kol-
benbrennkraftmaschine erfolgt. Das Oberteil 1 kann da-
bei ein Teil des Kurbelgehduses oder der mit dem Kur-
belgehauseoberteil verbundene Zylinderkopf des Mo-
tors sein, wahrend das Unterteil 2 das Unterteil des Kur-
belgehauses ist. Die erfindungsgemale Lésung kann
auch bei anderen an sich bekannten Arten der Verstel-
lung der Achslagen von Antriebs- und Abtriebsrad tUber-
tragen werden, ohne von den wesentlichen Merkmalen
der Erfindung abzuweichen. Die dargelegten Ausfih-
rungsbeispiele sind deshalb in jeder Hinsicht als erlau-
ternd und nicht als einschréankend zu betrachten.
[0013] Gemal Figur 1 besteht der erfindungsgemaliie
Steuertrieb einer Kolbenbrennkraftmaschine mit varia-
blem Brennraum und somit mit einer veranderbaren
Verdichtung aus einem Antriebsrad 10 und wenigstens
einem Abtriebsrad 6, die Uber ein Zugmittel 5 miteinan-
der verbundenen sind. Als Zugmittel 5 fungiert eine be-
kannte Steuerkette, ein Zahnriemen oder dergleichen.
Das Antriebsrad 10 ist auf einer nicht dargestellten Kur-
belwelle der Kolbenbrennkraftmaschine (Motor), wah-
rend das Abtriebsrad 6 auf einer nicht dargestellten
Nockenwelle des Motors angeordnet ist. Die Lagerung
der Kurbelwelle erfolgt im Unterteil 2 des Kurbelgehau-
ses und die der Nockenwelle im mit dem Kurbelgehau-
seoberteil verbundenen Zylinderkopf. In dem Ausfiih-
rungsbeispiel besteht der Steuertrieb aus zwei Nocken-
wellen, auf denen jeweils ein Abtriebsrad 6 angeordnet
ist. Am Leertrum des Zugmittels 5 ist eine an sich be-
kannte Spannschiene 4 mit einem Kettenspanner 9 an-
geordnet, der das Zugmittel 5 des Steuertriebes ent-
sprechend vorspannt.

[0014] Oberteil 1 bzw. Zylinderkopf und ein Unterteil
2 des Kurbelgehauses sind gegeneinander bewegbar
angeordnet, wodurch ein variabler Brennraum und so-
mit eine unterschiedliche Verdichtung des Motors ein-
stellbar ist. Durch die Relativbewegung von Oberteil 1
und Unterteil 2 des Kurbelgehauses verandert sich der
Achsabstand der Kurbelwelle gegentiber der Nocken-
welle.

[0015] Erfindungsgemal ist zur Ausgleichung der
Lange des Zugmittels 5, in Folge des gednderten Achs-
abstandes zwischen Kurbel- und Nockenwelle bei einer
Brennraumveranderung, am Zugtrum des Steuertrie-
bes eine zwangsgefiihrte Fihrungsschiene 3 angeord-
net. Die Fihrungsschiene 3 ist in ihrem unteren Bereich
Uber einen Drehpunkt 13 am Unterteil 2 des Kurbelge-
hauses angelenkt. Im oberen Teil ist die Flihrungsschie-
ne 3 mit einer am Oberteil 1 bzw. am Zylinderkopf an-
geordneten Verstelleinrichtung 14 verbunden, die eine
Zwangsfuhrung der Fihrungsschiene 3 bewirkt.
[0016] Gemal Figur 1 besteht die Verstelleinrichtung
14 aus einem am Oberteil 1 bzw. am Zylinderkopf
schwenkbar an einem Pleuelanlenkpunkt 8 angelenk-
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ten Pleuel 7, der mit einem an der Fuhrungsschiene 3
angeordneten Anlenkpunkt 15 verbunden ist. Die An-
ordnung des Pleuelanlenkpunktes 8 am Oberteil 1, die
Lange des Pleuels 7 und die Anordnung des Anlenk-
punktes 15 an der Flhrungsschiene 3 erfolgt derart,
dass der Einschwenkwinkel des Pleuels 7 und der Fih-
rungsschiene 3 die variable freie Lange des Zugmittels
5 entsprechend der Achsabstandsénderung von Kurbe-
lund Nockenwelle ausgleicht.

[0017] Eine Variante der erfindungsgemafRen Lésung
ist in Figur 2 dargestellt. Dabei besteht die Verstellein-
richtung 14 aus einer an der Fihrungsschiene 3 ange-
ordneten Formkurve 11 und einem fest am Oberteil 1
bzw. am Zylinderkopf angeordneten Bolzen 12, wobei
der Bolzen 12 an Formkurve 11 der Filhrungsschiene 3
anliegt. Die Formkurve 11 der Verstelleinrichtung 14 ist
derart gestaltet, dass der Einschwenkwinkel der Fih-
rungsschiene 3 die variable freie Lange des Zugmittels
5 entsprechend der Achsabstandsénderung von Kur-
bel- und Nockenwelle ausgleicht.

[0018] Die Formkurve 11 kann ebenfalls fest mit dem
Oberteil 1 bzw. mit dem Zylinderkopf verbunden sein
und gegen einem Anlenkpunkt an der Fihrungsschiene
3 wirken.

[0019] Die Wirkungsweise der erfindungsgemafien
Verstellung des Steuertriebes der Kolbenbrennkraftma-
schine mit variablem Brennraum und somit mit einer ein-
stellbaren Verdichtung ist folgende:

[0020] Die Veranderung der Verdichtung erfolgt durch
Verstellung der gegeneinander bewegbar angeordne-
ten Kurbelgehauseteile 1 und Zylinderkopf und Unterteil
2. Bei einer entsprechenden Anderung des Verdich-
tungsverhaltnisses wird, gemaR der in Figur 1 darge-
stellten Variante, durch die Relativbewegung von Ober-
1 und Unterteil 2 die am Unterteil 2 drehbar gelagerte
Fihrungsschiene 3 durch das am Oberteil 1 bzw. am
Zylinderkopf angelenkte Pleuel 7 verschwenkt. Bei ei-
ner Relativbewegung von Oberteil 1 und Unterteil 2 in
Richtung maximaler Verdichtung schwenkt die Fulh-
rungsschiene 3 in Richtung des Zugmittels 3 und gleicht
gemeinsam mit dem Kettenspanner 9 und der Spann-
schiene 4 die dabei entstehende gréRere Freilange des
Zugmittels 3 aus. Der Einschwenkwinkel des Pleuels 7
und somit der Fuhrungsschiene 3 ist so proportional zur
Achsabstandsanderung von Kurbel- und Nockenwelle
gestaltet, dass eine konstante Phasenlage von Kurbel-
und Nockenwelle gesichert wird. Entsprechend der
zweiten Variante wird die Fihrungsschiene 3 bei einer
Relativbewegung von Oberteil 1 und Unterteil 2 auf-
grund des sich auf der Formkurve 11 verschiebenden
Anlagepunktes des Stehbolzens 12 verschwenkt. Ent-
sprechend der jeweiligen Anderung der Verdichtung
schwenkt die Flihrungsschiene 3 entweder in Richtung
Zugtrum des Steuertriebes oder von diesem weg. Die
Formkurve 11 ist dabei ebenso gestaltet, dass bei Aus-
gleich der variablen freien Lange des Zugmittels 5 eine
konstante Phasenlage von Nocken- und Kurbelwelle
gesichert wird.
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Aufstellung der verwendeten Bezugszeichen

[0021]

1 Oberteil des Kurbelgehauses und Zylinderkopf
2 Unterteil des Kurbelgehduses

3 Fuhrungsschiene

4 Spannschiene

5 Zugmittel

6 Abtriebsrad

7 Pleuel

8 Pleuelanlenkpunkt

9 Kettenspanner

10  Antriebsrad

11 Formkurve

12  Bolzen

13  Drehpunkt der Flihrungsschiene

14 Verstelleinrichtung

15  Anlenkpunkt der Fiihrungsschiene
Patentanspriiche

1. Steuertrieb einer Kolbenbrennkraftmaschine mit

variablem Brennraum mit folgender Bauart:

- einem aus Ober- mit Zylinderkopf und Unterteil
bestehenden Kurbelgehause, das zur Verstel-
lung des Verdichtungsverhaltnisses der Kol-
benbrennkraftmaschine gegeneinander ver-
stellbar angeordnet sind,

- einem bei Verstellung des Verdichtungsverhalt-
nisses veranderbaren Achsabstand zwischen
einer Kurbelwelle und wenigstens einer Nok-
kenwelle,

- einem mit der Kurbelwelle der Kolbenbrenn-
kraftmaschine verbundenem Antriebsrad, das
Uber ein Zugmittel mit wenigstens einem Ab-
triebsrad der Nockenwelle fur den Steuertrieb
verbunden ist,

- einer Lagerung der Kurbelwelle im Unterteil
des Kurbelgehduses und einer Lagerung der
Nockenwelle im mit dem Oberteil des Kurbel-
gehauses verbundenen Zylinderkopf,

- eineram Leertrum angeordneten, auf das Zug-
mittel wirkende Spannvorrichtung,

dadurch gekennzeichnet,
dass bei einer Anderung des Verdichtungsverhalt-
nisses des Motors zur Einhaltung einer konstanten
Phasenlage von Kurbel- und Nockenwelle drehbar
am Unterteil (2) des Kurbelgehduses eine auf der
Seite des Zugtrums des Steuertriebes angeordne-
te, mit dem Zugmittel (5) in Eingriff stehende,
zwangsgefihrte Fihrungsschiene (3) angeordnet
ist, die mit einer am Oberteil (1) angeordneten Ver-
stelleinrichtung (14) zur Ausgleichung der Lange
des Zugmittels (5) verbunden ist.
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2. Steuertrieb nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Oberteil (1) das Oberteil des Kurbelge-
hauses oder der mit dem Oberteil des Kurbelgehau-
ses verbundene Zylinderkopf ist.

Steuertrieb nach Anspruch 1 und 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Verstelleinrichtung (14) aus einem am
Oberteil (1) beziehungsweise am Zylinderkopf
schwenkbar an einem Pleuelanlenkpunkt (8) ange-
lenkten Pleuel (7) besteht, das mit einem an der
Fihrungsschiene (3) angeordneten Anlenkpunkt
(15) verbunden ist.

Steuertrieb nach Anspruch 1 bis 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Anordnung des Pleuelanlenkpunktes (8)
am Oberteil (1), die Lange des Pleuels (7) und die
Anordnung des Anlenkpunktes (15) an der Fih-
rungsschiene (3) so erfolgt, dass der Einschwenk-
winkel des Pleuels (7) und der Fiihrungsschiene (3)
die variable freie Lange des Zugmittels (5) entspre-
chend der Achsabstandsanderung von Kurbel- und
Nockenwelle ausgleicht.

Steuertrieb nach Anspruch 1 und 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Verstelleinrichtung (14) aus einer an der
Fihrungsschiene (3) angeordneten Formkurve (11)
und einem fest am Oberteil (1) beziehungsweise
am Zylinderkopf angeordneten Bolzen (12) besteht,
wobei der Bolzen (12) an der Formkurve (11) der
Fihrungsschiene (3) anliegt.

Steuertrieb nach Anspruch 1 und 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Verstelleinrichtung (14) aus einer fest am
Oberteil (1) beziehungsweise am Zylinderkopf an-
geordneten Formkurve (11) besteht, die an einem
Punkt der Fihrungsschiene (3) anliegt.

Steuertrieb nach Anspruch 1, 5 und 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Formkurve (11) der Verstelleinrichtung
(14) derart gestaltet ist, dass der Einschwenkwinkel
der Fihrungsschiene (3) die variable freie Lange
des Zugmittels (5) entsprechend der Achsab-
standsénderung von Kurbel- und Nockenwelle au-
gleicht.



EP 1 286 029 A1

Fig. 1




EP 1 286 029 A1

Fig. 2




)

EP 1 286 029 A1

Europdisches o\, 0 OPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 02 01 6200

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

) ] e ; b it , soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie Kennze|cl2’:llir:‘§ad;;e€€;:|;?"e$;ﬂ :m Angabe, soweit erforderlic Ani ;m‘:h ARMELDUNG anechT)
D,A |DE 199 25 268 A (FEV MOTORENTECH GMBH) 1 FO2B75/04
7. Dezember 2000 (2000-12-07) _
* Spalte 3, Zeile 36 - Spalte 4, Zeile 22;
Abbildungen 1,2 *
A EP 1 046 792 A (FEV MOTORENTECH GMBH) 1
25. Oktober 2000 (2000-10-25) _
* Spalte 2, Zeile 48 - Spalte 3, Zeile 52
*
A EP 0 823 543 A (BAYERISCHE MOTOREN WERKE |1
AG) 11. Februar 1998 (1998-02-11)
* Spalte 4, Zeile 5 - Zeile 54;
Abbildungen 1,5A *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C1.7)
FO2B
FOLL
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
‘ Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Profer
MUNCHEN 18. November 2002 Pileri, P
r;t KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
b E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
f% X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum versffentlioht worden ist
@ Y : von besonderer Bedeutung in Yerbindung mit einer D1 in dder Anmekiung angefahrtes Dokument
e anderen Vertfientlichung derselben Kategarie L : aus anderen Grinden angefihrtes Dokument
Iid A teshnologischer Hintergrund
14 O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
Q P Zwisohenliteratur Dokurment




PO FORM P04561

=

EP 1 286 029 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 02 01 6200

In digsem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Flecherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Ober die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-11-2002

Im Recherchenbericht Datum cler Mitglied{er} der Datum der

angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Vertffentlichung
DE 19925268 A 07-12-2000 DE 19925268 Al 07-12-2000
We 0073641 Al 07-12-2000
EP 1101025 Al 23-05-2001
EP 1046792 A 25-10-2000 DE 19918592 Al 26-10-2000
EP 1046792 A2 25-10-2000
JP 2000337181 A 05-12-2000
us 6276314 Bl 21-08-2001
EP 0823543 A 11-02-1998 DE 19631875 Al 12-02-1998
DE 59703423 D1 31-05-2001

EP 0823543 Al 11-02-1998

Far ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

